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Die Sueddeutsche und diverse – geschätzte – Blawg-Kollegen haben sich in den letzten Tagen
Gedanken zu “einem neuen Trend aus den USA” gemacht, der jetzt auch Deutschland
heimsuche. Jugendliche tauschen nun Daten “auf Parties – bei Bier und Wein (oho!)”.

Wir glauben kein Wort. Oder besser andersherum formuliert: Wo ist die Neuigkeit? Jugendliche
haben schon immer Musik getauscht. Erst sind sie mit Leerkassetten zu Freunden marschiert,
später mit Rohlingen, jetzt also mit ihren Festplatten. Diese Tatsache ist nun wirklich denkbar
unspektakulär. Und im Übrigen auch eine der maßgeblichen Erwägungen, warum die so
genannte Privatkopie erlaubt ist. Dieses offline-Tauschen ist eben einfach so wenig zu
kontrollieren wie Mund-zu-Mund-Propaganda. Dass jetzt allerdings ominöse “Parties” gefeiert
werden halten wir schlicht für eine Sommerloch-Ente. Nicht alle Jugendlichen erbrechen sich
beim Flatrate-Saufen, angeblich super-hippe Flashmobs haben wir auch noch keine live
gesehen. Und riesige Tauschbörsen-Parties sind ebenso ein Hirngespinst unterbeschäftigter
Redakteure. Das ergibt sich im Übrigen schon aus der Tatsache, dass der SZ-Artikel nicht eine
einzige Quelle zitiert.
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http://www.sueddeutsche.de/computer/479/307433/text/3/

